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Ach, wie ist's möglich dann

Ruhig und schlicht

Worte:  Helmina von Chézy (um 1824), nach einem alten thüringischen Volkslied

Weise:  Umgesungene Fassung des von Friedrich Wilhelm Kücken 1827 komponierten Liedes

Satz:  Heiko Jerke (*1960)
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Aufgenommen mit dem Berliner Vokalensemble "Carl Maria von Weber" 
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